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serorden strebt gegenwartıs ach tiefeı gehenden Erkenntnis
des Wesens un der geschichtlichen Gestalt des ÖOrdens C 1116 Rechen
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für die östlichen Provinzen wurde, erschien INır qle wıichtiger Beitraghıerzu.
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Seckau), für hilfsbereites Entgegenkommen be]1 der Benützung der
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zwolf Jahre Es War nıcht möglich, die se1ıt 1938 erschienene Lite-
ratur ZUTLF Audfklärung vollständig heranzuziehen.
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DIE AU  NG BOEHMEN

e 1t dem Jahrhundert begann in Kuropa eine Geistesbewegung
sıch durchzusetzen., die den Anspruch er  (0) die Menschheit VoNn
allem beireien, WwWäas siıch nicht VOor der lossen natürlichen Ver
nuntt qls wahr und QuL erweisen sollte. Stolz nannte sich diese Bewe-
Suhg Aufklärung. Sie begann allem Geschichtlichgewordenen und
Autoritativen, besonders aber Christentum eiıne in ihrer orm oit
bestechende Kritik ben Der wertevernichtende und verbitterte
Kampf der christlichen Gemeinschaften gegeneinander in Frankreich
nd Deutschland irug das Seinige azu bei, beı der allgemeinen
kritischen Stimmung den Glauben objektive OÖffenbarungswahr-
heiten vollends zerstoren. Der nglaube wurde immer mehr ZU.
Beweismittel der Bildung. Bei der geradezu magisch anmutenden
Anziehungskraft, die dieses ecue Kulturideal auftf dıe Gebildeten

Zur Darstellung des Folgenden wurde benüuützt ((ASSIRER Die Philosophie der
Aufklärung. Tübingen 1932 DILTHEY Studien Z Geschichte des deutschen eistes.
Leipzig und Berlin 1927 SCHNABLL Deutsche Geschichte LM neunzehnten Jahrhun-
dert. Die Grundlagen. Freiburg 1929 VEIT Die Kirche M Zeitalter des
Individualismus. Freiburg 1933 Für die katholische Aufklärung im besonderen Kommen
hauptsächlich in Betracht BRUNNER Die Mysterien der Aufklärung in V“esterreich.
Wien 1868 BRücCK Die rationalistischen Bestrebungen ıM katholischen Deutschland.
Mainz 1865 SAEGCMÜLLER Bapt Die kirchliche Aufklärung ofe des Herzogs kugen
vÜon W ürttemberg. Freiburg 1906 Diese sehen die katholische Aufklärung Ur nach
ihrer negätiven Seite. Dagegen sieht einseltig fast NUur das Positive MERKLE Die katho
lische Beurteilung des Aufklärungszeitalters. Berlin 1909 Ders. Die kirchliche Auf-
klärung Lm katholischen Deutschland. Berlin 1910 Die Mitte ıIn der Beurteilung halt
SCHNABEL Deutsche Geschichte LM neuzehnten Jahrhundert. Die religiösen
Kräfte. Freiburg 1937, und WINTER Ferdinand Kindermann KRıtter von Schulstein
(1740/1801) der Organisator der Volksschule und V olkswohltahrt ın Böhmen. Augsburg
1926 Ders Bernard Bolzano und seın Kreis. Leipzig 1933 Ders. Religion Un  en
barung ın der KReligionsphilosophie Bernard Bolzanaos. Breslau 1932 Dagegen einseitig
für die Aufklärung Partei ergreifend ders.; Der Josefinismus und seiıne Geschichte.
Brünn 19  S
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uszuüben begann, ist est nıcht verwundern. ( 888! viele gelsti2
rESSaME Menschen schwere (Glaubensnot befiel. Ks tanden sich aber
Geister, die mit 1LE Mitteln darzutun versuchten. ass Glaube
und issen einander nıcht wıdersprechen. Auft protestantischer se1te
waren dıes Leibniz und Wo atıt katholischer Bossuet und Mura-
tOor1. Sie. un ın ıhrem Gefolge eine Reihe anderer, bekämpften die
glaubensfeindliche exireme Auiklärung. Bewusst wolilten S1€e prOoteSs-
tantisch oder katholisch seın aber iıhre Systeme erwelsen sich doch
wıeder in manchen Punkten alg dem gegnerischen Geiste vertallen.
Diese gemässigte Aufklärung hat Nan protestantische beziehungs-
weise katholische Aufklärung genannt.

Die katholische Aufklärung hat vieles, Was im kirchlichen Leben
sinnentleert geworden War und deshalb dem Ansehen des christ-
liıchen Glaubens schadlich schien, abgelehnt. Mit der spezilisch
barocken Horm, qauft die sS1€E 6S zunachst abgesehen hatte, wurde aber
nıcht selten die Sache selbst verwechselt und, WE nicht verworien,

doch in den Hintergrund gedrängt. An Stelle der aakramentalen
Andacht und beschaulichen Frömmigkeit forderte mMan werktätige
Nächstenlhiebe. Man S  9 ass die Wahrheit des Christentums nıcht

sechr In seinen Dogmen, denen Ma  - die Schuld en Glaubens
streitigkeiten zuschrieb, als vielmehr in seınen sıttlichen Leistungen
liege. uch das Misstrauen alles geschichtlich Gewordene
War der kath Audiklärung eigen. Die erdrückende Mannigfaltigkeit
der kirchlichen Lebensäusserungen, WIe S1e der Barock ausgebildet
hatte, erweckte die sechnsucht nach eıner Wiederkehr der urchrist-
Lichen Zeıten mıt ihrer Eintachheit nd ihrer unmittelbaren Einstel-
lung aut Jesus und se1ine och nicht durchsystematisierte Lehre
Bezeichnend für diese Haltung ist die Unterscheidung zwischen
Wesentlichem und Unwesentlichem ın der Religion., Unwesentlich ist
aber ach dieser Auffassung die gesamte geschichtliche Entfaltung.

Diese Anschauungen werden allerdings dem Wesen der Kirche
als übernatürlichen Organismus nıcht ganz gerecht. Tatsächlich :hat
aber gerade diese aufgeklärte Behandlungsweise der Offenbarungs-
religion vielen 85  m ihren auben ringenden Menschen geholfen.
Ausserdem haben WITr die katholische Aufklärung qals Reaktion
den überstei1gerten Supranaturalismus des Barock verstehen. Sje
1st übrigens eın einheitliches Gebilde, sondern hat bestimmte Aus-
pragungen durch Zeıt, Länder und Personen ertfahren.

uch ın Böhmen 1st die katholische Aufklärung AUS den beson-
deren Bedingungen dieses Landes} erwachsen. Der Uebergang VO

Barock VABER Audiklärung vollzog sich ler nıcht katastrophenartig.
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Die Macht eiher g}äubigen Tradition hat Entwicklungen ın Eixtreme
verhindert.

Als Vorspiel der Aufklärung können bereıts die Kämpie SECDCNH
die Jesuiten angesehen werden., wl1e S1Ee in Frankreich nd iın den
Niederlanden 1m Laufe des Jahrhunderts entbrannt und
im Zeichen Augustinus’ geiührt wurden. Es ging dabe1 CSC ihre
Machtstellung, ihre Scholastik, besonders aber SCHCNHN ihre Gnaden-
lehre un iıhr Moralsystem. In Böhmen haben WIT hierzu eine abge-
schwächte Parallele, lagen doch die Verhältnisse ler vieltiach ah
lich o kämpfte der strahover Präamonstratenser Hieronymus Hırn-
eım (  ) <) e} die Neuscholastıik der Jesuiten, die ıhım
qals uniruchtbarer Intellektualismus erschien und der gegenüber in
seinem Werke << De typho gener1s humanı eınen philosophischen
Skeptizismus und Fideismus vertrat. In seinen < Meditationes
scheint der Gedanke die Majestät (soties und eıne Religiosıtät
des Herzens aqls Grundanliegen. Den << Pascal Böhmens » hat mMall
iıh auch genNanntT. Durch se1ınen < Sermo Sanctı Norberti >»-Kommen:-
Lar reihte siıch ın bedeutsamer Weise unier die Erneurer norber-
tinıschen Ordensgeistes ın der nachtridentinischen Epoche.

Für eıne direkte Verbreitung des Jansenismus sorgte Gra{i Franz
Anton Sporck (1662-1738), den persönlıche Beziehungen ach
Frankreich ührten, VOonmn der sıittliıchen Strenge der dortigen
Jansenisten stark beeindruckt wurde Auf seınem Schloss Kukus in
Ostböhmen besass eıne e1gene Druckerei, die VON seınen
Töchtern übersetzten Jansenistischen Erbauungsbücher herausge-
bracht wurden. Die Jesuiten erreichten jedoch eım Kaiser die St1l
legung seines Unternehmens.

Die Ablehnung des Autoritätsprinzips ın der Philosophie W
1mMm Laufe des Jahrhunderts auch ın Böhmen ımmer mehr
Boden. Zur selben Zeıt uUM 1740 da der Jesuit Stepling mıt
Wolff iın Beziehung tral, ehrten Prager erzbischötflichen Semiıinar
Alois Fidler und der Strahover ramonstratenser Adam Walker

Philosophie Wie AaUus dem Vorwort des hand-

2) Vgl KLITZER Hieronymus Hirnheim, ZiM deutschen Geist ım Barock Böhmens.
Prag 19  z

Herkunft eZW. ÖOÖrdenszugehörigkeit konnte nıcht ermittelt werden.
Geb Eggenburg (Oest.) 1709, gest. GE Schrieb mehrere polemische Werke
alte (!) Häresien. Vgl GOOVAERTS, IL 359

Universa Philosophia neutristica Patre Alois Fidler et Adamao Walker.
1741
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geschriebenen Kompendiums hervorgeht, handelt 6s sich ler ım
eine Philosophie << die keinem bestimmten Autor Folge leıstet, SOIl-

dern, weil S1Ee sıch auft die Vernuntftt stutzt, bloss jene S3atze
umftasst, die der Wahrheit nachsten zustehen scheinen » Am
erzbischöflichen Seminar, Vo Anfang AIl Vertreter der VeI -
schiedenen Orden 7)3 die, W1€e die Prämonstratenser, me1ıst Rıivalen
der Jesuı:ten % Lehrstühle innehatten, hat S1C.  h nıe eine bestimm:-
Le Lehrtradition bilden können. Die grossere wissenschattliche Wrei-
heit nat deshalb Al dieser Stätte das Eindringen des LNEUECNM Geistes
begünstigt. Be1i den Jesuiten bliehb der Mathematiker Joseph Stepling

dieser allerdings eın Talent und Geist erstier Ordnung vorersit
eıne Ausnahme.

Auft theologischem (Gebiet scheinen dıe Präaämonstratenser Qester-
reichs und Böhmens eine bewusstere Hiınwendung ZUE Autorität des
hil Augustinus, ihres erstien Ördensvaters, vVOrSCchOmMmMEN haben
Ob S1€e aber geschlossen den Augustinismus veriraten, musste erst
eine eıgene Untersuchung klarstellen. Jedenfalls, qls 1m Jahre 1759,
im Kampfte SCOCH die Alleinherrschaft der Jesuitentheologie, auch
dem T’homismus und Augustinismus Lehrkanzeln der österreich:i-
schen Universitäten eingeräumt werden mussten, da erhielten die
augustinischen Lehrkanzeln ın Wien und Prag die Augustiner, in
Innsbruck nd (Olmütz aber die Traämonstratenser Adrian Kempter
on Wilten und Bernhard Burkinje VOonNn Hradisch Die Beruiung
aut Augustinus War damals nıcht ungefährlich, leicht konnte 1iNna  b
des Jansenismus verdächtigt werden. W1€e enn die eintlussreichen
Führer des Kampftes > die Jesuiten 1ın den Wiener hohen tellen,
VOL allem al Swıjeten und Siudiendirektor Weihbischof E Stock in
der YTat die innıgsten Beziehungen Jansenismus hatten.

Von den alten Orden zeigten siıch VOTr allem die Benediktiner auft
geschlossen ur  LAr zeıtnahen Schul und Wissenschatitsbetrieb. In der
Salzburger Universität, der 1744 die katholische Aufklärung sich

qu] nullum cerium auctorem segquuntur, sed pure ratıonı insistendo 6as sel:
ligunt el amplectunt sententı1as videntur eIrIo similiores Ebd S 13

Das norhbertinische Seminar ın Prag stand ebenso wl1ıe das Bernardinum der
(isterzienser ge1t 1692 ın engster Beziehung mıt em erzbischöflichen Seminar. Vgl
/SCHOKKE Die theologischen Studien Wn Anstalten der kath Kirche In V“esterreich.
ı1en 1894,, 179 CERMAK Premonstrati Cechach IC Morave. Prag 1877, 481

Vgl ZSCHOKKE, Die theol. Studies, Z00 WINTER, Josefinismus, ÖL (OOVAERTS,
438 ; das Provinzialkapitel der niıederlandischen Prämonstratenser entschied sich 1643

tur dıe augustinistische Gnadenlehre. (GRASSEL, Der Praemonstratenserorden,‘
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durchgesetzt hatte, besassen S1Ee eın geist1ges Zentrum, dem zugleich
dıe führende Rolle im suddeutschen Kulturleben zukam. Abht Benno
Löbel Vo  a Braunau und Brevnov SCWAaNhll 1740 die beiden suüddeut-
schen Benediktinergelehrten Magnoald Ziegelbauer und Anselm
Desing, denen S1C.  h später der Luxemburger Oliver Legipont
gesellte. Diese Universalgelehrten ıuhrtien eın weıteres Maotiv iın das
Geistesleben Böhmens e1in die historische Kritik 1im Sinne der fran-
zösischen Mauriner, zugleich auch iıhre Anwendung auft dem Gebiete
der Landes- und Klostergeschichte. Die herkömmliche panegyrische
Art der Barockgeschichtsschreibung konnte bei der veränderten gE1S-
tigen Lage nıicht mehr genugen Einer AÄAnregung des böhmischen
Adels tolgend, fassten die Benediktiner., unter massgebender Betei-
ligung Ziegelbauers nd Desings, die Gründung elıner adelıgen Rıtter-
akademie mit modernem Lehrplan Ins Auge. Die Naturwissenschaft-
ten, Mathematik, Geschichte aut quellenkritischer Grundlage und die
Muttersprache sollten besonders berücksichtigt werden. Die Ver
wirklichung des Vorhabens scheiterte 1744 hauptsächlich Wider
stand der Jesulten.

Die Pflege einer Wissenschatft, die Bedürifinissen gegenüber
aufigeschlossen ist und die gerade durch ihren kritischen Charakter
dem Ansehen der Kırche im Jahrhundert dienen sollte, War

auch das Anliegen der Olmützer gelehrten Gesellsschaft, der So
nannten &X socijetas incognıtorum ' die 1745 durch Freiherrn vVvon

Petrasch begründet wurde. Die bedeutendsten Mitglieder areil Mura-
tOr1, dessen Schritten ber eıne geläuterte Frömmigkeit (Messopfter,
Caritas) auych diesseits der Alpen verbreitet Waren, ferner der be
<annte Wolifianer Gottsched AUS Le1ipz1ig, Vvanı Swıleten, der Leıiıbarzt
und Berater der Keiserin Marıa Theresı1a und die Muratori naheste-
henden romischen Kardinäle Passjione1i und Quirini. uch 1er War

die Mitarbeit Ziegelbauers, der Mitglied und Sekretär der Gesell-
schaft Warl, eıne entscheidende. Schwierigkeiten, die der Gesellschaft
VO  I der Zensur der Jesuiten bereitet wurden, War die Ursache des
baldigen Endes dieses Unternehmens.

Auf verwandte Bestrebungen stossen WIr bei1 den Piıarısten. Neben
den Naturwissenschaften pflegten auch S1€e die Muttersprache, sowohl
die deutsche als auch die tschechische. Auch 1er wusste 1e Gesell-
schaft Jesu 1746 elıne Schulgründung ın Prag verhindern. Der
Piarist Thomas’ Sackel stand ar iın wissenschaftlichen Briet
wechsel mıt Leibniz. Auf dem Gebiete der NeEUCNHN Geschichtsforschung
ragien 7wel Ordensmitglieder als bedeutende Gelehrte hervor der
thüler Ziegelbauers Gelasıus Dobner, der 176485 die Monumenta
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historica Bohemiae herausgab, und Adaucet Voigt, der den histo-
rischen Hilfswissenschaften ın Böhmen eıne Bahn brach und 1{74
Mitbegründer und ersier Sekretär der Prager gelehrten Gesellschait
wurde, die GE ach norddeutschen Vorbildern einrichtete.

Die Ablehnung des Neuen durch die Jesuiten nd iıhr Kampt
dasselbe, der meist voller Ausnützung ihrer aut TUnN:' fruüuherer
unbestreitbarer Verdienste zugeiallenen Machtposition geführt WUr-

de, riet 1e1 Unmut hervor und rug dem Orden den Vorwurt der
Herrschsucht ein. Allerdings verschmähten ihre Gegner, auch die
Orden, CS nıcht, mıt der gleichen Waffte sıch durchzusetzen. uch
spielte in diese Kämpfe 1e1 unsachliche Ordensrivalität mıiıt hineıin.
9 ist das Biıld dieser geistiger Auseinandersetzung durch eıne Reihe
abstossender Züge verunstaltet. Man wıird auch zugeben mussen, ass
der Widerstand der Jesuiten den Schultyp miıt seıner
realistischen ote und grosseren Berücksichtigung der Muttersprache
einer echten Besorgni1s die Zukuntft der Formalbildung entsprang.

ach 1760 beginnt die ın einem breiteren und unauthaltsamen
Strome eindringende Autfklärung in allen Bereichen S1C.  h durchzu-
setizen. Seıbt, der 1763 in Prag Protessor der Moral und
schönen Wissenschaften wird, veEImMAaS die Auifklärung qauis Anzie-
endste verkörpern. Am Pıaristenzgymnasium in Kosmanos War Or
VAYNER ersten Maile m1t dem Geiste ın Berührung gekommen.
In Leipzig, dem bedeutenden Mittelpunkt deutschen Geisteslebens
1im Jahrhundert., War (54: Schüler der massgebenden Wol{ffianer
Gottisched und Gellert e}  Cn und hat ort neben der NEeEUuUEN Litera-
iur auch die protestantische Theologie Steinbarts, die en Otffen
barungsinhalt ach seinen natürlichen Lebenswerten (damals Ver
nünfigkeıt un Nützlichkeit) darstellte, kennen gelernt.

Unter _ dem Eindruck des gelstigen Vorspunges Sachsens INg
Seibt In Prag daran, eın umfassendes religions- nd kulturpolitisches
Programm für Böhmen verwirklichen. Womöglich sollten die
katholischen Kräfte den protestantischen Norden überflügeln. In
seınen Vorlesungen ber Erziehungskunst hat Se1bt die Glück:
seligkeit und die allgemeine Wohlfahrt der Menschen als die
Aufigabe hingestellt, der sich jedes erk einordnen: musse. Seın
Gebetbuch 1{9 das siıch ArOSSCI Beliebtheit erfreute, hat die
katholischen GJlaubenswahrheiten ach ihrem Lebenswert 1m Sıinne

Vgl. LORENZ Seibt. In JTERACH [D ; Sudetendeutsche Lebensbilder. II
Keichenberg 1934, 243 {f
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der Audiklärung dargeboten. Se1bt hat, nıchts zuletzt iniolge se1nes
gewandten Gebrauchs der Muttersprache, eıne STOSSC Wirkung aut
alle geist1ig Regsamen ausgeübt. nd das wen1ger durch se1ine heo
rıe, ql|e durch seıne praktische, lebenszugewandte Kınstellung. Eır
WAar mehr Erzieher qis Lehrer nd hat verstanden, zahlreiche begabte
chüler heranzuziehen, die dann seine Anregungen in ihrem spateren
Wirkungsbereich ZU verwirklichen suchten. Am bedeutendsten Vonmn

iıhnen sınd Kindermann und Rautenstrauch geworden. S1e haben
Se1ibt geholfen, das geistige Antlıtz Böhmens 1m etzten Drittel des
achtzehnten Jahrhunderts ZUu pragen

Beiden Sing CS [9888! die Förderung des allgemeinen Wohls, Mittel
azu WalLr ihnen die Erziehung. Stephan Rautenstrauch (1734-17895)
ge1t 17473 Hf der Benediktinerklöster Braunau nd Brevnov, wurde
Reformator der theologischen Studien und durch die Generalsemina-
rjen der Neugestalter der Priestererziehung in Oesterreich. In der
Theologie hat besonders die historıschen Disziplinen, Bibelwissen-
schatt und Kirchengeschichte, Ansehen gebracht. Hier,
sich umm die Erkenntnis des ursprünglıchen d.h wesentlichen Chris
entums handelte, Wäar die Aufklärung, die wen129 geschicht-
lichen ınn bekundete, emımınent geschichtlich. Kındermann

hat durch die Organisation der Volksschule ohl weıtesten
iNns olk wirken vermocht. Durch seine Industrieschule hat
europäische Bedeutung erlangt. Zu den < Seibtianern D W1€e die
Anhänger Se1bst genannt wurden, zahlten och der Rektor des Prager
Generalseminars und zweiıte Nachfolger Kindermanns AIıl bischöf-
ichen Stuhl ZU Leitmeritz Hurdalek, terner der spater in Wiıen
sehr angesehene S© |awist Dobrovsky und Baron Kressel, der 1743
Vorsitzender der Studienhofkommission wurde. Die Seibtianer hiel
ten fest usamımen und die hohen Stellungen, die einıge Von iıhnen
erreichten. setizten S1€e iın en Stand. andere Gleichgesinnte wirksam

ördern. Infolge dieser Geschlossenheit hat sich der Seibtkreis
rasch durchgesetzt.

Se1ibt selbst gelangte ın wichtige Schlüsselstellungen, W1€ s1€e VO!I-

her aum die Jesuiten innehabht hatten 1775 wurde Direktor der
phil Fakultät nd der Gymnasıen in Böhmen, zugleich Mitglied
der Bücherzensurkommission; der Erzbischot ernannte ih den
Laien ZU wirklichen Konsistorilalrat und ZU Professor für
Kirchengeschichte erzbischöflichen Seminar. Ohne Widerstände
ist es freilich dabe1 nıcht abgegangen. Abgesehen Vvon den Vertretern
der alten Anschauung stand eıne Gruppe VOoml böhmischen Patrioten,

der Dobner, Voigt und Pezi gehörten und die eshalb auch
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DobnerjJaner ann wurden, se1bt feindlich gegenüber. Auch die
Seibtianer wollten ute böhmische Patrıoten seiIn und die Doberianer
Wäaren nıicht wenı1ger auifgeklärt qls diese. Der Gegensatz War viel-
mehr kulturpolitischer Art die Dobnerijaner hinter ihnen standen
als die eigentlichen Drahtzieher [s“onnentels und orn ın Wien
sahen in der ori1ı1ecebbe Se1ibst für die HEU: deutsche Lıteratur,
besonders für Wieland, die Getahr eıner geistigen Bevormundung
Böhmens durch Deutschland. In der Tat hatte sich inzwischen die
Jugend der durch se1ibt vermittelten 1EUECIM deutschen aber auch
englischen Literatur mıt Begeisterung zugewandt, Der Siegelslauf
der Seibtrichtung War nicht mehr autzuhalten. ©ö 1e hat W1e schon
betont die letzte Prägung gegeben. Aus diesem geistigen Wurzel-
boden Böhmens nde des Jahrhunderts geht annn Bernard
Bolzano (1781-1848) hervor, der durch seine eigenartıge Religions-
begründung eın zweıtesmal vielen Gebildeten den katholischen
Glauben eiten hılit br wird für das Jahrhundert das, wWas el
für das E Jahrhundert gewesen ist der einflussre_ichste Erzieher
Böhmens.

Die hbesondere (Gestalt der Audifklärung in Böhmen 1st bedingt
durch die geistesgeographische Lage des Landes. Wolfische Philoso-
phie nd Steinbarts Neologie, beide VO Norden kommend. und
von Wien ausgestrahlte staatskirchliche und jansenistische Gedan
kengänge sınd die Hauptzüge dieser Aufklärung. ohl hat sS1€e neben
dem. Was wirklich unterzugehen verdiente, auch manches Wertvolle
geopiert; aber 6S Wr nıcht immer hlosse Zerstörumgslust, die Jer
wirksam Wal, sondern die Dorge für eın Ansehen des Christen-
iums inmıtten einer glaubensfeindlichen elt Der sıttliche Ernst
ihrer hervorragendsten Vertreter bürgt uUuns dafür

Dieses nıt Aur wenıgen Strichen umrıissene Bıld der katholischen
Aufklärung ıIn Böhmen soll nun 1m Folgenden in einem Teilstück

em Stifte Tepl mehr Leben und Farbe erhalten.

IT DAS EINDRINGEN DER AUFKLAERUNG STIFTE EPL

Im Jahr  ndert. dem Jahrhundert der katholischen Reforma-
tı1o0n und des Barock, sich das St1{t Tepl seiner Sendung qls
rämonstratenserabtei vollauf bewusst >  n Es hat sıch damals
als religiöser und seelsorglicher Mittelpunkt für Westböhmen E1-
wIiesen. eın religiöser und disziplinär Hochstand hat ihm
Ende dieses Jahrhunderts Vo seiten des Ördens die Ehrennamen
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<< Kelig10sa Tepla » und << Cor (ircarıae » eingetragen Fragen
WITr ach den inneren Kräften, die damals Werke SEWESCHN
sind, ussen WIT neben der allgemeın gestei1gerten Glaubens
freudigkeit e1IN besonders stark ausgeprägtes Ordensbewusstsein

Der Präaämonstratenser des Barock lebte und wirkte AUS

der Ueberzeugung, ass seın en nıcht NUuUr der alteste, sondern
auch der vollkommenste Orden sel. och 19588 die Mitte des Jahr
hunderts, als die ursprüngliche Begeisterung längst gewichen Wal,
lehrte der Novızenmeister des Stittes oachım Vıt (1722-1792) ass
der Prämonstratensero rden eigentlich VO  — den Aposteln begründet,
späater VO hl Augustinus und hl Norbert DUr erneuert worden sel.
Er sieht ferner die Vorzüge aller bestehenden Orden ın seinem Orden
veremigt 2) Dieses Bild, das der Barock VoO Orden entworien hatte,
besass eıne Grossartigkeit, der INnan sich herauschen konnte. Die
Quellen jener Zeıt sprechen iın der ]lat Voll armer Liebe und Be
geisterung {Ur en Orden >) Vermag e1n derartiges Ordensbewusst-
se1ın schon und tür sıch Antrıeb geste1gerter Tätigkeut seı1n,

besass Nan ausserdem och im Klosterleben eıne Kraftquelle
ersten Ranges. Im Klosterleben, nıcht iın der Pfarrseelsorge, erblickte
INnan en Schwerpunkt des Ordens. Die Visitationsrelikte jener Zeit
betonen ımmer wieder, ass der Cultus divinus, das Lob Gottes 1im
Chor das TS Anliegen des Ordens seın soll Den Aehten wurde
daher auigetragen, {r en onvent die notige Anzahl on brauch-
baren (« ene qualificati >) Chorherren bereitzustellen Durch

KARLIK Hroznata und dıie Prämonstratenserabte:i Tept Pilsen 18383., 56 {{
descendit Tdo noster or]1ginarlıe a h 1DS1s Aplis, quıbus NO tantum inst1-

Luium sed re1psa ohbservatus fuit, ita, ıLE Aplı re1psa cler1cı Regulares fuerint, el aec
A nodie canonicı hKegulares servant, observabant et JIl hinec eın illum August1-
1US el nOost Norbertus reformavıt nıtorı pristino rest1itult 1 VEeEIO de
Inst1ıtuto Sacerrımı hujus ordınıs loquar, OMN1LNES tfere s4aC1Iias ordines aqlıas 1n hoc HUN1ICO
complexas ESSC video video enım zeium ECaTrTum Petrinıis terventiorem, pa)
mınoribus tere aeqalem, literarum studium Socijetatı NON CESSUTUN, spirıt. um Monachıis
qulbuscumque ordinı nullo secundam, ahbstinentiam Carthusianıs VIX aequalem,
Psalmodiam nullo defacto alio Ordine superatam., Vır ' ASCensis Praemonstra-
EeNnsSIS, cConscripia Mathia Reichl. GCod 384 210 {t

Vgl iwa die Werke Hermann Minettis. Ein Verzeichnis derselben hbel (JOOVAERTS,
599
Cum candıdıssımae nostrae Kel1g10n1s substantiale INUNU: el puUSs Fundatorum

votıs principaliter intentum ESsSec dignoscıtur, ut e]Jus Protfessi 1ın Angelici officı consortes
aciseripti, Deum noctie dieque psalmis el hymnıs ın Keclesia collaudant Visita-
tionsrelikt 1681, ahnlich auch das 1755

< Praelato incumbit ut conetur Conventualium Numerunl person1s ene qualificatis
el tractabilibus auUgeETI® m Visitationsrelikt des Johannes Lohelius 1596 A
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die Vebernahme Seelsorgstellen bestand nämlich damals die
Gefahr, ass das Konventsleben Za sehr gelockert werden könnte
Strenge wurde die Disziplingehandhabt, aber der tieiste beweggrund
jeglichen Tuns so 11 wurde ıIN wıieder geiehrt ach der
Vorschritt der Augustinerregel die („ottesliebe sC IMN DasWiıirken
ach 4USSECN wird Ur ann truchtbar es e1iIn Vebertliessen
des NeTIenNn Reichtums ist den Man sich durch Betrachthuneg erwerben
ol /) In den Quellen des Barockzeitalters erscheınt terner die
klösterliche Gemeinschaft ql]e HS] verkleintertes Abbild des SrossCch
mystischen Leıbes Christi der Abt Wal Jräger geistlicheı Vaterschaft
und das Bewusstsein geistlicher S“ohnschaft be1 en Brüdern hatte e1in
tamılienhaftes Verhältnis ZUT Folge

Der Höhepunkt dieser Kpoche scheint untier dem bhte KRaymund H
Wilfert 1688 1724 der sıch durch den Neubau des Konventes den
Ehrennamen C Zzweılen Gründers » erworben hat bereıts über-
schritten worden ZU sCIN Denn ach 1700 mehren sıch die Anzei-
chen MNNeTrenN Verfalls Das Verblassen des Armutsideals an-
lasst schon diesen Abht 1702 stirenge Vorschritten ber die Einhaltung
des Armutsgelübdes herauszugeben Je weıler WITr 111585 ahrhun-
dert kommen, desto mehr hören WITL vVvon Erleichterungen, die 1Nall
sıch sowohl auft em Gebiete der Diseiplin als auch auft
dem des 1lNNeren Vollkommenheitsstrebens verschatten suchte
Die Verordnungen der beiden Aebhte Raymund {1 Schimonovsky
nd Hiıeronymus Ambros sprechen da C11NeE deutliche Sprache
Aessere Strenge wird das CINZISE Mittel um das Ordensleben
sScCINEN Formen erhalten Der relig1öse Schwung, der
diese Formen als sCcCINEN ihm Ausdruck geschaitien hatte.,
War Schwinden begriffen och sibt 6cs auch diesem ahrhun
ert noch CIn etztes Auftlackern des relig1iösen barocken Geistes S T0)
Wal Hieronymus Ambros der letzte Vertreter des alten Abtsıdeals,
W16 6s Raymund 11 sCcC1INeEM Testamente gezeichnet hatte Er
vermehrte den („lanz des Gotteshauses und Gottesdienstes, bemühte
sich die Kanonisation des Stitters Hroznata 10) und an-

Vgl VIrT, Ascesis, nd INETTI (reistliche Sprachbuch Waldsassen 17306

q Docere ({JU1DDE est us abundantıia contemplationis procedens — » (Thomas
ziLat) (GRINDING Vitae Beatorum Praem 1717 Cod 130

Vgl uch die Verordnung des Visitators Franz Daller 1767 die die
Entfernung überflüssiger Frauen aQUSs dem Pfarrhäusern fordert

Wahrscheinlich 1720 Vgl uch die Würdigung Raymunds 8l Ultimum
Vale fr enrici Kranavert 17292 Beide
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sta ltete die Translation der Reliquien des hl Maärtyrers Candidus
von Rom nach Tepl L} Unter ıhm gründete der Chorherr Johan
HNes ick den Walltahrisort Marıa Stock 12) und der Chotie-
schauer Propst Christoph Schmied| die Kreuzbergkirche beı Staab
Hermann inett1i 1707 E((0 13) schrıieh 111 dieser Zeıt SsCc1116

zahlreichen on TOSSEN Glaubensbegeisterung zeugenden Werke Im
Ilgemeinen aber zehrt Ian Vo Erbe der STOSSCH Vergangenheit

das Ite wıird DUr 1NnMneli wıiedel hervorgeholt oachiım Vıt der
Novizenmeister spricht och VONn der (Grösse und den Vorzügen des
Ordens Mathıas Reichl 1730 1804 14) dem WIL als dem reuen
Hüte1ı des Alten och ötter begegnen werden bewahrt 11 SsSeiNEN 1763
yesammelten Beispielen für Prediger barocke Sinnenhaftigkeit und
Dämonenglauben 15) Mathäus Köhler 1720 1796 VOL dem
heisst ass mehı durch Wissenschaitt qls durch Frömmigkeit en
Mitbrüdern voranleuchtete +6) tehrte als Novizenmeister weıler die
alte reichgegliederte Aszetik 17) nd der Protfesso1 deı Theologie
Franz Putz 1798 hielt och 1776 C: 16 Predigt 888 alten St1l
die zweienhalbh Stunden währte 18)

Das Fortdauern der alten orm täuscht die en beı die 1N1NeTre

Erschöpiung hinweg Solange ausserlich alles klappt {tindet
mMa  zn alles 111 OÖrdnung Deı Visıtator Gregor Lambeck Abt on

Klosterbruck lobt 1771 das Stift ber alles Mass 19) Um diese Zeıt
hnat man die autklärerische Kritik die die Nutzlosigkeıit der Klöster

10) BRANDL Geschichte der Seligsprechung des seiigen Hroznata Marı:enbad
I9EL {f

11) KARLIK,
12) BRANDL, Zur Geschichte der W allfahrtskirche nd Pfarrei Marıa Stock bei

Luditz Marienbad 1925, 407 {t
I3 In Pra  g  fa geboren, irat 1725 11S Stift Tepl E1n Als Pfarrer VoO  kan Landek brachte

Protestanten ZUT Kirche zurück Auf EISENE Verantwortung suchte die Kano
nısatıon Hroznatas Rom durchzusetzen eın kirchlicher Eıfer Lrug ihm 1Ne schrift
liche Anerkennung des Papstes e1in Vgl (GOOVAERTS, 5992

14) Geboren Gottschau bel Plan, tral 1755 11 Stift 6C1N Er schrıeb den 19
un: 21 Band der Stiftsannalen Vgl FITZTHUM Reichl In V estböhm Heimat,

Tachau VII (1933)
F5 Pars anterıor sSenl selectae sımilitudines DTO CONCLONALOTLO 1763 Cod 377
16) REICHL Syllabus Protessorum 228
17) SCESIS SeH schola disciplinae ad religiosam perfectionen manuducente

Köhler CONSCT!  9} DET Giülbertum Pfrogner 1765 Cod 17
18) POoLTZ Ephemerides (‚anoniae Teplensis 1776
19) Visitationsrelikt 1 Das Stift wird darin als Hortus conclusus, yırtutum schola

eic die Brüder als angeli terrestres bezeichnet
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behauptet auıch ]ler Ve  en Reich! oJlaubt diese Angriffe mıl
dem Hinweis aut die Tageseinteilung Stifte wıderlegen kön
HNen 20) Wir Wissen jedoch, ass diese UOrdnung 1Ur och nıl Strenge
autfrecht erhalten werden konnte. “chwindet annn noch die Strenge,
W16 nach dem ode Hieronymus Ambros der KFal] wurde,
otftenbart sich der Nıedergang des Alten 111 SCINET anzen Aus
dehnung Dieser Vertall 1st aber keineswegs durch die Aufklärung
verursacht worden Wie überall 20088  »  o de1ı relig1öse Barock auch
1€1 SCINCTI GISCHCH Entkräftung zugrunde Im Folgenden wırd
das och deutlicher werden

Die Auifklärung ihreı theoretischen Gestalt hat allerdings
schon Jahre 1742 iNns St1{t Kıngane gefunden Adalbert Schar
schmid 1713-1772 begann damals theologischen Hausstudium
neutristische Philosophie vorzultiragen 21) \ 1e War V  Ia} entschie-
en Is ] erzbischöflichen Seminar. nennt S16 sich doch selhst
<< arıstotelisch-neutristisch » Erst Jahre 1766 streitt Flori1an
Röschenberger 4727 3793 ede Bındung ah und nımmt den Wol{ft
schen Standpunkt Cin 22) Mit der scholastischen orm hat I1nNan aber
erst EDı endgültig gebrochen 23) Das Archiv des tiftes ewahrt
fernetı e1ne Abschrift de1 Jansenistischen und exXirem staatskirchen-
rechtlichen Lehrsätze, die von den Dominıiıkanern Drunts nd Millet
und en bhte Garagnanı der Turmer Universität I8R8R| das Jahı
S vorgeiragen worden sind 1€s alles hat jedoch keinen Einfluss
auft das Leben ausgeübht

1767 wurde als Nachfolgeı des Ahtes Hieronymus Ambros, auf
Drängen der kaiserlichen Wahlkommissäre, die en Willen der
Kaiserin geltend machen hatten, der Proviso1 des Stiftes, Chris
toph Gra{i Trautmannsdort gewählt 24) Für iıhn hatten die Alten

20) Annales T’epl. Tom. Ä 16
ZI Theses philosophicae prolegominıs Logicae Arıstotelico-Neutristicae cele-

berrima Ducalıi (‚anonıia T’epl. Propugnalde praeside Scharschmid Aa 1742
22) Syntagma Philosophicum irıpartıtum nonnihıl hodierno utilitatt

modatum Cod 103
23) RKEICHL Annales T’epl Tom 131
24) Christoph Hermann Tat TIrautmannsdorf wurde 1725 Konecnitsch geboren,

besuchte das Klattauer Jesultengymnasium und das S{ Wenzelskonvikt Pra und irat
174: 11s Stift Tepl Er bekleidete der Reihe nach fast alle Wirtschaftsamter des
Stiftes eın Verwandter aus der bohm Linie Yerdinand C4 Trautmannsdort Wäar bevoll
mächtiger Minister den Niederlanden Dieser der dessen Vater Franz Norbert
scheinen Ir Wahl ZU Abht durchgesetzt haben Der durch SECe1INE Schrift < De tole
rentıa ecclesiastica el civilı » bekannt gewordene Thaddäus Gf Trautmannsdorf zuletzt
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gestimm die Jüngeren hingegen aut die de1ı del nıcht mehr den
Eindruck ZU machen schien WIC aut die Alten TIcH $111 den Phiılo
sophieprofessor Adalbert Scharschmid In der böhmischen Ge
schichtschreibung besitzt Trautmannsdort en Rut autklärten
Pı alaten 29) Dieses Urteil beruht hauptsächlich auf dem ber-
schwänglichen Lob mM1 dem Pelzel SCIHNEN Mäzen in de1
Vorrede des vi]ierien Bandes de1 << Abbildungen » 26) gefeijert hat
] )ieser preıst darın sC 1116 Aufgeklärtheit die eI durch verschiedene
Massnahmen bewiesen habe Aehnlich spricht der Pıarıst Schaller
111 sC11HNEI Topographie des Pilsner reises 27) Indes wurden beide
VO ht unterstutz und en daher mi1t Lob nıcht gespart Denn
Jjemandem aufgeklärte Denkungsart nachsagen das hıess DECSDCH Ende
dieses Jahrhunderts viel W 16 höchstes Lobh spenden Wie sah
Nnun mıl der Aufgeklärtheit Trautmannsdorts Wahrheit aus

Trautmannsdort verkörpert zunachst die letzte Entartung der
barocken Klosterkultur Eın anschauliches Bild SCINECI eıt verm1([-
eln uNs die Tagebücher des Konventualen Anselm Poltz 28) Der
Aht hatte sıch die Lebensweise weltlichem Fürstenhot VARHESG

Vorbild SCHOMUMNECH Bereıts AIl Ende des Jahrhunderts Wäal die
Abtswohnung ausserhalb des Konventes verleot 29) und herrschattlich
ausgestatiet worden. Damıiıt Wr auch ausserlich Entwicklung
gedeutet, deren Verlaut der Abht das Bewustsein sCc1iNer geistlichen
Vaterschaftt allmählich verlor und dafür ıNeLr mehr ZuUum weltlichen
Herrn und Kepräsentanten wurde Raymund 188| und Hieronymus
Ambros hatten sıch allen weltlichen Ansehens och 61n en
diges Bewusstsein ihres geistlichen Amtes bewahrt Graf Traut-
mannsdort hingegen hat sıch dem Kloster vollständige entfremdet
Das Abteigebäude genannt << Haus wird unter ihm ZU

Schauplatz rein weltlichen Lebens und Treibens Hier gab 6sS fast
tröhliche adelige Gesellschaft upp15€ Tateleien miıt Musık

Erzbischof vVvon Olmütz und Kardinal entstammte der steirischen Lınıe Vgl EICHL
Annal AA SYLLABUS 164: AD und die Familiengeschichte RIEGER S/ovnik
NAUCHNV. Prag 1872, 545 FE

25) Vgl HANUs Narodniı Museum obrozen.. Prag 1921, HS Hanußs beruft
sich hier uch aut die Notiz 1 Pelzels Tagebuch, die I7T Förderung der Wissenschaften
erwähnt.

26) Pra  5  o 1782
27 SCHALLER, Topographie des Köntigreiches Böhmen 1788 193 11
28) Ephemerides ( anoniade T’eplensis 1775 SE I1 1778 111 1779
20) Vgl die Abbildungen des Stiftes auftf den Bildern des se] Hroznata und

des Abhtes Raymund I1 Refektorium
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und Gesang, manchmal Bälle die hıs ZU: nachsten Morgen
dauerten 30) Kıne Schar VOIN Dienern in Lıvree bevölkerte damals das
St1ft Junge Graften die zwecks Ausbildung Reıiten Tanzen
Fechten und de1r tranzösıischen Sprache jahrelang Stifte weilten,
irugen ZULTK Vermehrung des Glanzens, en der gräfliche Abt lıebte,
wesentlich hbei Das Tagewerk des Abtes bestand, nachdem spat
aufgestanden Wal, Unterhalten der Gäste, langdauernden ahl
zeıten nd Auftenthalt ı111 der Reıitschule ö7 Seine Leidenschafit galt
Pterden nd Watten Im Hirschgarten veranstaltete C13 öfters Ssche
benschiessen, denen CI sıch persönlich beteiligte 32) Nicht selten
kam CS VOTr, ass der Pulverlärm die Vespeı de1ı Kırche storte
uch SONS mischten siıch des Ofteren weltliche Klänee unteı das
Psalmodieren Sbo der Präalatur des Gesundheitstrinken odeı
der Aderlass des Abtes unter JIrompetenstössen nd Paukenwirbel
VOL sich 33) Oftt War Irautmannsdorf verreıs War C1 aber
zuhause, annn War 64 nıicht leicht zugänglich W16 überdies
herrschermässig miıt en Brüdern vertuhr 34) Den Konvent hat CL
mıindestens acht Jahre nıcht betreten und ebensolang blieb 6r dem
Chor tern 99) << Das Chor macht die Pflichten des Abtes nıcht aUus »
hat Trautmannsdorf einmal erklärt 36) Die Kıirche betrat Gr me1ıst
19808 den Hochfesten ZUFE Vornahme der Pontitikalfunktionen S4
Sonst wohnte HUL sonntlags in SC1INET Privatkapelle VO  H—

Stiftspriestel gelesenen Messe bei 38)
Das Beispiel des Abtes hat Wirkung aut das klösterliche

Leben der Konventualen nıcht vertehlt Der Prior M Köhler, dessen
Tätigkeit als Novizenmeister WITL bereıts gedachten hıelt sich viele
Jahre hındurch den SrTOSSECIN eıl des Tages der Prälatur auft

S1C. der strengen Konventsordnung entziehen 39) Im Jahre
SE Wäar derselbe NUur dreizehnmal 11n Matutinum SCWESCH 40) Vom

30) PoLTZ H3 u vg] auch KARLIK, 101
313 POLTZ, 1 31 12 1778
32) Ebd., 1778
33) Ders., 1, 1776
34:) REICHL VOTLT der Gubernialkommission . 1789 Prag, Puhl 1786:95

142/1089
35) Pow_rtz, 1 31 ISS und Prag, G(eist! Komm 17892
36) Ebd
VB POLTZ, I1 1778
38) Ebd
39) Ders 19 1777
40) Ders 12 U AT
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Supprior Norbert W agner wırd berichtet, ass eınen starken Hang
ZU Spiel und (grosstun gehabt haben ol A1) Von
befanden sich durchschnittlich chorpilichtige Priester im Stiit.
aber 1Ur eın Drittiel besuchte en Chor 4.2) Beim nachtlichen Chor
ottizıum tanden sich oit 1Ur tüunt Priester ein 43) Die vorgeschrie-
benen Jjährlichen kxerzitien haben VON den hundert Mitgliedern des
St1ittes im Jahre 1778 7zehn gemacht; die übrigen kautten sich mı1r
eld beim Prior davon Ios } Das ötftere Schuldkapıtel wurde 1M-

mehr q]e lästig empfunden 45) Die Konventstafel genugte mıt
ihren Genuüssen verwöhntesten Ansprüchen och im Jahre 1789,
nachdem das Stift wıirtschafttlich Sahız erschöpit Wäal, gab 6S wochen-
Lags l1er bıs fünt Speisengänge, S  a  S deren SOSar hıs sechs 47)

Die alte barocke Änschauung OÖOm religiösen un kırchlichen
Dingen 1st ın diesem Jahrzehnt och die allgemein
herrschende. Soweit Trautmannsdorf rel121ös Wal, War Ccs 1m
überlieierten, barocken ınn Er hat aut Reliquien, Weissagungen
und Wallfahrten Wert gelegt 48) Als damals der schwäbische
Priester Gassner., der durch se1ine Teufelsbeschwörungen autial-
lende Heilerfolge erzielte, in SallZ Deutschland VOoNn sıch reden
machte 4-9) wollte Trautmannsdort ıhn fr Tepl gewinnen und
schickte deshalbh die beiden Priester Sales Würnitzer und Augustin
Strunz nach Sulzbach (Ellwangen), damals Gassner Auftenthalt
>  Men hatte 50) (;assner lehnte jedoch ab, der Kinladung
folgen. In Deutschland hatte die Stellungnahme (;assners
Tätigkeit die gelstigen Fronten sıchtbar gemacht die qlte Anschau
UNs tirat für (,assner eın, die Auiklärung Im Stifte,
nan zunachst auch Bedenken (Gassner geaussert hatte, hat der
Bericht der zurückgekehrten Augenzeugen alle zutieist beein-

41) Prag, Publ 1786-95 142/1089.
42) POLTZ; F 13 17798
43) POLTZ, I! SEL U:

44) Ders., DE 31 12 1778
45) Ders., I’ 1776

Ders., I’ 1776
4 7) Vgl Briet des Sekretärs Wuürnitzer 31 1789 Abt Mayer VO  —_ Strahov.

POLTZ; 1, TE U,

49) Vegl. ZOEPFL Deutsche Kulturgeschichte. 5E Freiburg 1930, J62: Th
LV, 207

50) IREICHL, Amjuzl. ÄX,
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druckt 51) Eın Zeichen, ass die Audfklärung um diese Zeıit
4755 och keıine Macht 117 Stifte Wäal

Trautmannsdorti hat sich terner T1 die Kanonisierung Hroznatas
eıngesetzt freilich ohne Erfolg, da das Prageı Kons1istor1ium dafür
eın Interesse mehr haben schıen 52) Ja, WIL besıitzen 111

ausgesprochenes Zeugn1s flr C446 Ablehnung de1 Aufklärung
treılich ur bezüglich Teilgebietes durch Trautmannsdori

WeNN den Kirchenrechtsprofessor de1ı Hauslehranstalt
FWelix Löhnet HO27 SC1NEI Verteidigung des landes-
herrlichen JUus AacIa e1INEN Freigeist genannt hat 53)

Wir hatten bereits Gelegenheit das alte barocke Ruhmstreben, WIC

sıch Ordenspatriotismus oitenbarte, kennen ernen Be1
Trautmannsdor{i aber ist dieses Ruhmstreben ZUTE Ruhmsucht peL
sönlicher Färbung entarie Das Wal SC Ende des Jahrhunderts
fast allgemein Es ist die Zeit der Titelsucht und des Lechzens ach
ötftentlichen Lohb und nach Anerkennung. Wie die me1sten Urteile
ber Trautmannsdort erkennen lassen, Warlr die Triebfeder SC1INETL

sichtbaren Unternehmungen ZU Gutteil die uhm und Glanz
sucht 54-) Leistungen die DE mıiıt den Mitteln und Krätten des t1ıttes
vollbrachte, sollten e1NnemM persönlichen Ruhme dienen Ja, Uus

Ruhmsucht hat 6} die Aufklärung, wen1ıgstiens 111 ihren e6!-

kannt praktischen Anregungen, mitgemacht Er wollte den Anschluss
an C116 Bewegung, die nıt em Pathos der Sieghaftigkeit autftrat
und die allein Anerkennung nd Tadel auszuteilen sich vorbehielt
nicht Ve1 pAassch Trautmannsdorf tat aufgeklärt weil 6s Wäalr

Die Wohlfahrtsbestrebungen der Autkläıun begannen damals das
öffentliche Interesse auch auft die bedauernswerte Lage der bäuer-
lichen Untertanen lenken Zur selben Zeit lehrte die der Auft
klärung entsprechende Wirtschaftsauffassung des Physiokratismus,
ass der Boden und Schätze die Grundlage des Wohlstandes
bilden und daher der Bauer der vornehmste Stand SC 1 nıcht W16

ısher, de1 letzte 55) Kaiserin Marıa Theresıia liess sich die Lage der

51) Ders., Annal MC W iürnitzer hat Keisebeschreibung vertasst Wır
ertahren bel dieser Gelegenheit dass uch Tessanek und Schönfeld aus Prag bei assner

Cod
52) BRANDL Seligsprechung Hroznatas, 41 ff
53) PRAG Geist! Komm 17892

Der Abt,; welcher allezeit54) Vgl die Aesserung des Rechnungsoiffiziers nruh
grossgetlan » PRAG ubl 1786 Vgl uch KARLIK, 100

55) Vgl BRETHOLZ Geschichte Böhmens und Mährens {11 Reichenberg 1924
135 {t
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Bauern sehr angelegen Der Bericht C126T unauffällige arbeıiten-
en Kommissıon ET enthullte E1n erschreckendes Bild VON der
Verwahrlosung dieses tandes 56) Im selben Jahre wurden die
>rundherren aufgefordert Urbarıen Z} verftassen 111 denen die
Schuldigkeiten und Ansprüche SCHAU verzeichnet aollten. Diese
Urbarien sollten annn die Grundlaze der Reform abgeben 57) In
Böhmen kam jedoch 1U I CIn Grundherr nd Z W: Grafi Franz Norbert
Trautmannsdortf Herı aut Bischofteinitz diese1 Aufforderung
ach 58) Es ist möglich ass Kranz Norbert dem von der Kaiserin
besondere Anerkennung zute1l wurde, Verwandten, dem Abt
[(9381 Tep! CI aten hat sich qauıt anhliche Weise die (sunst de1 Kaiserin

erwerben. beziehungswe1lse ihre Erwartungen, die s IC 3767 auft
ihn geselzt haben mochte, rechtfertig Schon 1ı1 nächsten Jahr

EFE hat Ahbht Trautmannsdorf ı111 C< Alleruntertänigst
allgehorsamsten ota > 59) siıch bereıit erklärt die Leibeigenschait
autzuheben und die Naturalrobot MaAassısch Geldzins 1LIMZUWAall-

deln Die Begründung dieser Anträge ze1gL den Abt qie Physiokraten
Der Mensch rauche sagt Trautmannsdorf das Bewusstsein
persönlicher Freiheit damıt l Interesse Kigenbesitz nd dessen
Vermehrung nd überhaupt erst Sınn für Wirtschaftt ekomme
Die Robot abeı verleide dem Untertan die Freude anı Wirtschaften
und se1 ausserdem och die Ursache SCIMEL sıttlichen Verwahrlosung
nd relig1ösen Unwissenheit Um sich C6 andauernd kute Wirkung
SCcC1INeErTr Massnahmen sichern, verspricht der Abt die Normalschule,
deren Vorteile er 1 Wien kennen gelernt habe, allen Orten des
Stittsterrıtoriums einzuführen Am Schlusse der << ota » versichtert
GF der Kaiserın, ass der Vebertluss omnmı jährlichen Stittseinkommen
gememnutzıgen Anstalten WwW16e6 Kranken- Findel nd Armenhäusern
ZUFL Verfügung stehe.

Veber das Schicksal dieser Kingabe ist nıchts ekannt &je wird
6s wohl mıiıt ähnlichen Versuchen geteilt haben Von denen

56) Ebd., 137 1
3() Ebd.., 141
58) Ebhd., 141, Vlahren War ebenfalls NUX eın rundherr qheser Aufforderung nach-

gekommen, und ZWarLlr Abht Gregor Lambeck VonNn Klosterbruck.
59) Abgedruckt von Höfler ı (1889) 350 Im Jahre 179 hat

sSe1nNn Ansuchen der Kaiserin Audienz erst mündlich vorgetlragen Die ote
ll lediglich 111e schriftliche Wiederholung des Antrags SC1IN nd i1St OM Abte och
während SCE1INES Aufenthaltes Wien abgefasst worden VUeber die Audienz vgl RKEICHL,
Annal Veranlassung und Ahfassungsort geht aUus der ote selhst hervor
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Bretholz sagl, 4ass sS1€e AUS der Kabinettskanzle1 ZU E Begutachtung
und Antragstellung in die betrefftenden Aemter wanderten, ohne ]e
erledigt werden 60) Trautmannsdori aber gebührt das Verdienst,

eıner Zeit, als die böhmischen Stände och aut ihr Recht aut
Frondienste der Untertanen pochten 61) ın wahrhaftt orosszüg1ger
Weise eınen Plan entworten ZU haben, dessen allgemeine Verwirk-
ichung spater die Lage der Untertanen wesentlich verbessert hat

Welche Nebenabsichten der Abht ımmer verfolgt haben mochte,
eın Herz tur die Armen und Untertanen wıird {Aa  H— iıhm TOLZ allem
nıcht absprechen dürfen Er halt reichlich be1 Elementarschäden
(Krukanıitz und während der SIOSSCIHL Hungersnot des Jahres
SE 62) Im St1ifte wurden täglich 4.0-50 Arme beteilt, bestimmnm-
ien Tagen SOSar deren mehrere tausend 63) So Mariäverkündi-
z>  o  ag des Jahres 1776 4600 und AIn Kirchweihtag desselben
Jahres 3 400 64)

onnte Trautmannsdortf die Aufhebung der Robot und Leibel-
genschait nıcht durchsetzen, bemuühte sıch wenigstens die
Einführung der Normalschule lgenaz EKdlier VON Born, der qals der
österreichische Voltaire galt, hat dem Abte, mıt dem befreundet
SC WESCH se1in soll, den Mitarbeiter Felbigers un Tehrer der
Wiener Normalschule Amand Schindler (1742-1782) qals Instruktor
für Tepl empiohlen Amand Schindler 66) w1e Propst Felbiger
eın Schlesier, wurde in der Tat VOoNn Trautmannsdort ür Tepl
OMNEN und begann 1er 1L3 se1ne Tätigkeit. Der Abht beorderte alle
Schulmeister des Territoriums Ins UIt, s1€ Schindler mıiıt der

60) BRETHOLZ, E 137
61) Ders.,, 143
62) KARLIK, 100
63) Ebd
64) POLTZ I 25 1776 n 1776 Zur selben Zeit E+72) versuchte Kinder-

IN anı aut dem ZUF Kaplitzer Pfiarreı gehörigen ute die Robotablösung durchzuführen.
Vgl WINTER Ferdinand Kindermann. Augsburg 1926, 143, Anm Während des
allgemeinen Bauernau{ifstandes (1775) kam uch ım Stift Tepler Herrschaftsgebiet
Kobotverweigerungen. Militäar stellte binnen kurzem die Ordnung wieder her. POLTZ;

1:775
65) WEIsSS Beitrage ZUF. Osterreichischen Erziehungs und Schulgeschichte, VI

eit Wien 1905, 83 {
66) Schindler wurde Wartha ın Schlesien geboren, als Katholik fühlte sıch

dort beengt und Z02 deshalbh ach Wien. ach seiner Tepler Tatigkeit wurde Direktor
der Prager Normalschule. In seiner Schrift « Tröstung für den Bürger > (Prag 1782 tiral

für den Freihandel T7E Ebd
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Normalschulmethode ve  au machen mMusste Von dieser Lehrart
erhoffte sich Irautmannsdorft neben gunslıgen Wirkungen auft die
Volkssittlichkeit auch Weckung de1 praktischen, gewerblichen Fähig
keiten Das Interesse der Normalschule I WIES sich abeı anfangs
sowohl bei den Lehrern qls auch beı den Klerikern nd JUunNgSsen
Priestern die ebenfalls auigefordert worden aren den Vorträgen
Schindlers beizuwohnen, qls cehr e}  S 67) ach anderthalb
jJährigem Autenthalt Schindlers scheint die Normalschulmethode
schliesslich doch Zustimmung gefunden haben 68) Jedenftfalls
unterliess es Trautmannsdorf nıcht VOIl sC1HEM KErtolge ach Hot

berichten, indem Er miıt Stol7 betonte, ass die Normalschule im)
Stift Tepler Territorium die Erstie Böhmen überhaupt SC1 69) Die
Kaiserıin hat mıiıt Anerkennung nıcht gekargt nd dem Verlangen des
Abhtes, die Stellung Oberautfsehers ber die Normalschulen jiM
Pilsner, Klattauer, Elbogner Kreis und Kgerer Bezirk einnehmen

dürfen AT entsprochen 70) Trautmannsdort l1iess un die
Kleriker während ihres Theologiestudiums Al der Prager Haupt-
normalschule Normalschuüllerhrern ausbilden M Im Stiiite selhst
aber wurde die Lateinschule erst 89 11 C1INE Hauptschule
gewandelt Diese sollte SahızZ besonderen Arbeitschulcharakter ha
ben 72) Der Abt sandte diesem Zwecke sCc1I1EN Sekretär Sales
Würnitzer Baron Von Kaotz 73) der der Prager Neustadt e1Ne
Arbeits und Spinnschule errichtet hatte, Instruktionen 74) Zur
Auffüllung dieser Sschule ZO8 61 Soldatenkinder heran die aut
Stittskosten gekleidet und verköstigt wurden Die Schüler sollten
nach ihrer Neigung entweder 1n gewerblichen oder landwirtschaftt-
lichen Gegenständen unterrichtet werden Auch gab der Abt Gelegen
heit Französisch un Musik erlernen 75) Auffallend ist miıt
Ruücksicht auft die vielen Soldatenkinder ber verständlich ass auch

67) REICHL Annal 49
68) Ehbd
69) Antwortschreiben der Kaiserin FL
70) Brief Trautmannsdorfs R8l Hofbeamten 112 Wien E Konzept ım

Fasz. Normalschule.
71) 1782 gab unter den Priestern acht geprüfte Normalschullehrer
M PRAG, Geistl. Komm. 178286

(2) Hofgesuch V, 1782 Wasz. Normalschule.
{(3) Wiürnitzer ZU Gubernialrat Wasmuth. PRAG; Geistl. Komm 1782-86

74) Vgl WInNTER Kindermann, 161 Anm
(5) Hofgesuch 1782 Fasz Normalschule
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eiıne Art Wehrerziehung, militärısches kxerzileren 1im Lehrplan eni-
halten War 76)

Trautmannsdort Bemühungen verbesserte Schulen hingen auts
engste mıt seınen wirtschaftlichen Gedankengängend Die
Bedeutung, die eınem freien Bauernstand für die Volkswirtschait
beimass, zeigten ihn als Physiokraten. Als solcher wandte seıne
Autimerksamheit auch den Bodenschätzen des Stittersterriıtoriums
Er liess die Ekisenerze be1 Unter-Gramling systematisch Tage
ördern 77) und hat qls erstier die planmässige Auswertung der
Auschowitzer Salzquellen Heilzwecken 78) sodass Iraut-
mannsdorf neben Abt Reıtenberger als Gründer Marienbads
nennen ıst. ber auch merkantilistische Ideen be] Traut:
mannsdortf wirksam., W1€e überhaupt die me1ısten Wirtschaftsführer
der damaligen Zeit beiden Systemen des Jahrhunderts hul-
digten 79) In diese Richtung des Merkantilismus oder Industri-
alismus weıst das besondere Interesse des Abtes für die Arbeits-
schule, der allerdings missglückte Versuch der Errichtung
eıner Strumpffabrik und die Gründung der Arbeitersiedlung < Her
mannsdort » 80)

(a suivre ) Augustinus Kurt Praem.

76) Vgl. LOHNER F ede hbei der feierlichen kinweihung der Hauptschule und des
EW Erziehung Jugend gewidmeten Gebäudes LIMN Stifte Tepl Eger 1784
(}ROSCHL Die Normal-Hauptschule L Stifte Tepl Die Behauptung S, Traut-
mannsdor{f habe bereıts 1770 die Normalschule 1mM Stifte eingerichtet, ist ach dem
ben Dargelegten 1IT1g,

77) Untersuchungsprotokoll 17892 PRAG, G(eistl. Komm.
78) Vgl URBAN-ZIRWICK Alt-Marienbad. Plan. 1936,
79) Die Vereinigung vVvon merkantilistischen und physiokratischen Ideen tinden WIT

auch ber Kindermann. Vgl WINTER, Kındermann, 179
80) Prag, Geistl. Komm. 1782-836. 24}


